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Begriffsdefinition 

Die Projektgruppe Digitalisierung versteht unter dem Begriff „Altdaten“… 
 
• digitale Repräsentationen von musealen Objektinformationen - grundsätzlich 

(maschinen-) les- und -bearbeitbar - die in einem Zeitraum von 1992 (initial 
release -> Microsoft Windows 3.1) bis 2009 (latest release -> Microsoft Windows 
Vista) erzeugt wurden (= 17 Jahre), die zunächst von der Art ihrer Datenträger 
losgelöst zu betrachten sind 

„Altdaten“ werden von der Projektgruppe Digitalisierung unterteilt in… 
 
• unstrukturierte Daten…  

 nicht formalisierte Struktur wie z.B. Scans von Karteikarten, die 
handschriftliche Informationen enthalten 

 
• semistrukturierte Daten…  

 Mischform wie z.B. der nur z.T. strukturierte Inhalt einer Microsoft 
Word-Datei 

  
• strukturierte Daten…  

 formalisierte Struktur wie z.B. eine Relation 



Situation in Thüringen  
„Altdaten“… 
 
• …liegen in Thüringen zumeist in heterogener Form vor  

 auf magnetischen Datenträgern wie z.B. Disketten und Festplatten 
 auf elektronischen Datenträgern wie z.B. USB-Sticks 
 auf optischen und magneto-optischen Datenträgern wie z.B. CDs und DVDs (und Derivate) 

…und in verschiedenen Dateiformaten wie z.B. .pdf, .tif, .jpg, .bmp, .xml, .doc usw. 
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http://www.museumsverband-thueringen.de/fileadmin/museumsverband/ 
dokumente/Digitalisierung/Vortrag_A._Kailus_24.11.14.pdf 

…sind in einigen Museen neben der regulären Katalogisierungstätigkeit im Rahmen von Kooperationen erzeugt worden 
• seit 1990: Teilnahme einzelner Museen am DISKUS-Verbund-Projekt des Deutschen Dokumentationszentrums für 

Kunstgeschichte 
• 1995 bis 2003: Kooperation des Museumsverbandes Thüringen e.V. in mit dem Deutschen Dokumentationszentrum 

für Kunstgeschichte (-> Regelwerk MIDAS) und der Startext GmbH (-> Software HiDA), um Objektinformationen über 
das Portal Bildarchiv Foto Marburg im Internet präsentieren zu können 



Situation in Thüringen  

• …liegen in hoher Anzahl vor 
 bei aktuell 230 Mitgliedsmuseen liegt die Anzahl geschätzt bei ½ bis 1½ Millionen  
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…zum Vergleich: die Projektgruppe Digitalisierung schätzt, dass die Thüringer Museen 10 bis 15 
Millionen papiergestützt dokumentierte Objektinformationen (-> Belege, Karteikarten, 
Laufzettel, Protokolle, Register usw.) aktuell bereit halten 



Die Projektgruppe Digitalisierung versteht unter dem Begriff „Altdatenrettung“… 
 
• in erster Linie die Verhinderung des Verlustes von musealen Objektinformationen in 

digitaler Form (-> data degradation, data rot)    
 
• aber auch die… 

 Wiedernutzbarmachung 
 Anreicherung (partiell) 
 Sicherung 
 

…der „Altdaten“ mit Hilfe finanzieller, personeller und technischer Ressourcen 

Zieldefinition 
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…in die Repositorys der digiCULT Verbund eG und der Thüringer 
Universitäts- und Landesbibliothek (ThULB) 

…konkret: in das webbasierte Museums-
managementsystem digiCULT.web 



Um dieses Ziel zu erreichen verfolgt die Projektgruppe Digitalisierung aktuell folgende 
konzeptionelle Ansätze der LZA… 
 
• Migration 
 

…bedeutet für die Projektgruppe Digitalisierung 
• Migration der „Altdaten“ nach digiCULT.web über Normalisierung, 

Vorstrukturierung und Mapping (ggf. Konvertierung und partielle Anreicherung) 
 

• „Hardwaremuseum“ 
 

…bedeutet für die Projektgruppe Digitalisierung 
• Bereithaltung von hardwaretechnischen Komponenten, soweit möglich, um das 

Auslesen von „Altdaten“ für die anschließende Migration zu ermöglichen 
 
 

…der konzeptionelle Ansatz der Migration findet im Rahmen der 
„Altdatenrettung“ aktuell am häufigsten Verwendung 

 

…die Auswahl der zu migrierenden „Altdaten“ erfolgt aktuell nach zeitlicher 
Priorität -> Grad der Gefährdung 

 

Umsetzung 
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Beispiel Migration I 

Umsetzung 
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Ausgangssituation 
• MuseArch 1.0 -> hierarchische 

Datenbank mit relationalen 
Bestandteilen 

 
• Entwicklung der 1990er Jahre 
 
• lokal betrieben und gesichert  
 
Vorgehensweise 
• Bestandsaufnahme vor Ort 

 
…keine Exportfunktion 
 
• Spiegelung aller Festplatten            

(-> Datenbasis, Objektfotografien) 
 
• Übergabe der Daten an den 

Softwarehersteller mit dem Ziel 
diese der Projektgruppe in les- und 
bearbeitbarer Form zur Verfügung 
zu stellen 



Beispiel Migration I 

Umsetzung 
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Vorgehensweise 
• Normalisierung, formale und z.T. 

inhaltliche Vorstrukturierung („Semi-
Mapping“) der Relation mit Hilfe von 
Tabellenkalkulationssoftware (-> be-
grenzte Möglichkeiten!) 

 
…flache Datenstruktur (-> partielle 
Anreicherung mit Begriffen aus 
digiCULT.web) 
 
• Übergabe der finalen Datei an die IT-

Entwicklungsabteilung der digiCULT 
Verbund eG  



Beispiel Migration I 

Umsetzung 
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Vorgehensweise 
• grafisches Mapping der Daten auf die CRM-basierte 

Zielontologie und anschließender Ingest in die Test-
umgebung von digiCULT.web 



Beispiel Migration I 

Umsetzung 

Projektgruppe Digitalisierung  
Museumsverband Thüringen e.V. 

Vorgehensweise 
• nach erfolgter Verifizierung: Ingest in die 

Produktivversion von digiCULT.web 
 
…die „Altdaten“ stehen den Museums-

mitarbeitern, nun „im neuen Gewand“, zur 
weiteren Bearbeitung zur Verfügung 
 
….nach erfolgter Freigabe durch die Museums-
mitarbeiter ist eine Veröffentlichung über das 
Portal Museen in Thüringen möglich 



Beispiel Migration II 

Umsetzung 
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Ausgangssituation 
• HiDA3 -> hierarchische 

Datenbank mit relationalen 
Bestandteilen 

 
• Entwicklung der 2000er Jahre 
 
• lokal betrieben und gesichert 
 
• Rechner von 2001: Vobis 

Highscreen, Intel Pentium 4, 
Microsoft Windows XP 
 

Vorgehensweise 
• Bestandsaufnahme vor Ort 
 
…Rechner nicht betriebsfähig, RAM 
defekt 
 
• technische Überprüfung  in 

Erfurt 



Beispiel Migration II 

Umsetzung 
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Vorgehensweise 
• Ausbau der Festplatte mit anschließender Spiegelung 

(-> Datenbasis, Objektfotografien) über Docking 
Station 

 
• Identifizierung und Übergabe der HiDA3-Daten an das 

Deutsche Dokumentationszentrum für Kunst-
geschichte - Bildarchiv Foto Marburg mit dem Ziel 
diese der Projektgruppe im LIDO-Format zur 
Verfügung zu stellen 

 
• Übergabe der XML-Datei an die IT-Entwicklungs-

abteilung der digiCULT Verbund eG  
 
…ab hier wiederholt sich die Vorgehensweise -> Beispiel 
Migration I 
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Zwischenstand - Mai 2016 

…seit 2013 sind ca. 77.000 „Altdaten“ -inklusive der dazugehörigen 
Objektfotografien- nach digiCULT.web migriert worden -> ca. 95.000 werden bis 
Mitte 2017 hinzukommen 
 
…bisher gewonnene Erkenntnisse 
 
• konzeptionellen Ansätze haben sich bisher bewährt 
  
• die Migration von Daten ist zeitaufwendig, lohnt sich jedoch  

 besonders bei zahlenmäßig „großen“ Datenbasen 
 jede Migration  ist für sich „einzigartig“ und erfordert Erfahrung, Flexibilität und 

z.T. auch Kreativität 
 

• partielles Anreichern kommt vor allem den flachen „Altdaten“ zugute 
 unterstützt das Retrieval und die Darstellungsmöglichkeiten im Portal 

 
• Mapping von strukturierten Listen, Klassifikationen und Thesauri kann von der Projektgruppe 

Digitalisierung nur in Einzelfällen geleistet werden 
 
• „Hardwaremuseum“ kann zunächst nur mit Unterstützung der Museen aufgebaut werden 

…zu guter Letzt: die Museumsmitarbeiter freuen sich über die „Neu-Einkleidung“ 
ihrer „Altdaten“ 
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Ausblick 

Die Projektgruppe Digitalisierung 
wird in Zukunft… 
 
• den Mapping-Vorgang mit 

Hilfe zweckmäßigerer 
Software effizienter gestalten 

 
• den Abgleich und die 

Übernahme von 
strukturierten Begriffen 
(Listen, Klassifikationen und 
Thesauri) intensivieren 

 
• eine langfristig ausgerichtete 

Routine für die Migration 
entwickeln  



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

http://www.museumsverband/thueringen.de/museumsverband/verband/digitalisierung.html 


